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Fünf Vögel halten zwitschernd
auf eine Buche Rast,
die erste spricht voll Sorge
ich fühl ein Sturmtief naht.
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Am Baum kein schützend Blätter
darauf das zweite spricht
es naht ein stürmisch Wetter
selbst Mücken sieht man nicht.

Die Felder abgeerntet
leise das dritte spricht
und nichts da was uns wärmend
am Himmel kaum noch Licht.

Seid ihr zur Reise heut bereit
zaghaft das vierte spricht,
nach Afrika die Reise weit
wo wärmend Sonnenlicht.

Lasst schwirren uns durch Lüfte
das fünfte mahnend sagt,
so lang nicht Hagel triftet
solang nicht stürmisch Nacht.

So hebt sich an ein Schwirren
verlassen Nester sind,
Fünf Vögelein entliehen
von kaltem Sturm und Wind.
-------------
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